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Slne Rote Englands an Frankreich. 
Telegramm der „MarSurqer Icitnng". 

Paris, l3. Juni. Die „Agcnce Havas" das Privatciqontllm zuruckerstattc't und an­
meldet aus London': Nach der in der briti- dernfslNs znm l^ielienstande einer tnliäckili-
schen Antivortiwle ausgesprochenen Ansicht ch?n Kompensation x^einacht werden müsse, 
der l'ntischen Rex^iernnq träqt das französi-. Man dürfe iedock von Rußland in dieser Be-
sche Memorandum den Vescklilflen von Can-' ziehung nicht meür verlangen, als von irqend 
nes und Genua nicht qeni'sqende Rechnung, einer anderen Neqieruusi, nnd miisie auch 
(5'nqlischerseits werden nach dem Haaq auch deui c^)rundsat^ der Sonv^'ränitlit Rechnunti 

Die neue irische Sefadr 
für England. 

Der englisch-irische Bertrag, der Irland 
öie Rechte eineS Kronstaates im Rahmen 
des englischen Weltreiches geben sollte, — 
allerdings unter gewissen Einschränkungen 
militärischer Natur —, ist zunächst als die 
Lösung einer Jahrhunderte alten Streitfra­
ge begrüszt worden. Einige Monate schmerz­
licher Erfahrungen haben der englischen Re­
gierung bewiesen, daß der Vertrag eine sol­
che Lüsung nicht ist. Ein gewisser Waffen­
stillstand herrschte in den Wochen, die dem 
Abschluß des Vertrages vorausgingen. Aber 

am ersten Tage, nachdem ^ englischen^ nach dem Yaag qestettt werden müssen. Aii- ibre Staatsanaeliiirlaen unterstiU^en klmuteri 
die irischen Bevollmächtigten chre NametU wi'irden die Russen das Memorandum Die enalische Note erklärt srblies'.lich. das? vo, 
unter den Vertrag gesetzt hatten, nahm das machen. Im Meiten Teile einer ^'avitulation Europas nicht die Red 

der Note wird auf l^^rund der Vedinminqen sein könne. 
von Cannes der Grundsatz aufgestellt, di^.ß ' 

.^ur Vorkonferenz, die vom l5. bis 25. d. M. tragen^ Im dritten Teile der Note verlanat 
stattfinden wird, sachverständige, die sich ad die ens^lische Reqieruna eine vraktlsche Rege­
referendum aussprechen werden, aber keine lung der russischen Schi'ldenfraqe und cr-
diplomatiscben Vertreter entsend<^t. Von den klärt es für notivendia, die russische k^riegs-
Sowjets die vorberige ZnrNikziehuna ihres schuld teilweise berabzuschen. Was die vou 
Memorandums vom l1. Mai zu vcrlauaen, Prinatpersouen Rußland zu gewäbrenden 
lieat nach der Note kein Anlast vor. Diose Be- K'redite anbelangt, so ers?eischen sie t'^aran-

Blutvergießen in Irland wieder seinen Lauf. 
Und seitdem ist auf der grünen Insel ein 
Kleinkrieg geführt worden, der an kaltblü­
tigster Grausainkeit hinter den- blutigsten 
Zeiten Irlands nicht zurücksteht. 

Der englisch-irische Vertrag dünkte den 
Engländern zunächst deshalb ein besonderes 
Meisterstück zu sein, weil er die Frländer 
selbst spaltete. Teile und herrsche —nach die­
sem Grundsätze haben die Engländer ihre 
nloralsreie, aber dafür sehr menschenkluge 
Politik eingerichtet. Der eine Führer der iri-
ichen Rebellen, Griffith, nahm die Vertrags-
vestsmmungen an und übte dann mit detn 
Irländer Collins zusammen die vorläufige 
Präsidialgewalt in Südirland aus. De Va-
lera aber, der populärste Führer der Sinn­
feiner, der den Kampf aufs Messer prokla­
miert hatte, verwarf den Vertrag. Er ver­
warf die Abhängigkeit von der englischen 
Königsgewalt, weil er eine Republik ver­
langte. Er verwarf die Abhängigkeit von 
England, weil er ein völlig freies Irland 
schaffen wollte. Und er venvarf die Teilung 
in Nord- und Südirland, weil er den Söh­
nen Eriks das Recht auf die ganze, ihnen an-
geftalnmte Insel nicht nehmen lassen wollte. 
Während «riffith ein provisorisches Parla­
ment Südirland nach Dublin berief, prokla­
mierte De Valera die Fortsetzung des Kam­
pfes. Es bedurfte keiner langen Vorberei­
tung, um eine republikanische irische Armee 
auf die Beine zu bringen, denn die Sinn­
feiner standen ja noch unter den Waffen. 
Der Kriegsruf De Valeras verhallte nicht 
ungehört. Sehr viele der bewaffneten Sinn­
feiner blieben ihrem alten Führer treu. Und 
wenn auch Zusammenstöße miv regulären 
Truppen selten waren, so fand doch der 
Kleinkrieg eine blutige Fortsetzung. Schlösser 
englischer Gutsbesitzer wurden gestürmt, ge­
plündert und verbrannt. Und während der­
artige Gewalttaten hier und da wie Blitze 
die schwüle Luft durchzuckten, nistete sich an 
der Grenze gegen Nordirland, wo die Ulffter-
leute scharfe- Wacht halten, ein regelrechter 
Krampf ein. Am 31. Mai war man in Lon­
don aufs Ernsteste beunruhigt, weil der An­
marsch starker Kräfte der republikanischen 
irischen Armee gegen die nordirischen Graf­
schaften Fermanagh und Londonderry im 
Osten uud Südosten von Belfast gemeldet 
wurden. In Belfast spielen sich seit Mona­
ten wieder Schreckensszenen gegenseitiger 
Blutrache ab. Irische Scharfschützen töten 
englische Polizisten und namhafte englische 
Einwohner auf offener Straße und dafür 
holen sich die Ulsterleute mit Vorliebe des 
Nachts ganze irische Familien alts dem Bett 
und knallen sie kaltblütig nieder. Ganz Ir­
land ist wieder in Aufruhr und wären in der 
letzten Zeit nicht weltpolitische Ereignisse von 

liegt nach der Note kein Anlast 
dinqung'l?ätte vor der Einladung Nuf^lands tien, bei derön Relcgung die Reaierungen 

^ ' "" ihre Staatsanaeböriaen unterstiU^en klmuten. 
von 

de 

Frankrelchs Aniwort au» die enoUfche Note. 
Telegramme der „Marburger Z?ktnng". 

Paris, 13. Juni. Das Ministerinin des 
Aellßeren hat der britischen Botschaft die 
Antivort Frankreichs auf daS britische Me­
morandum überreickit. Das Dokument wur­
de auch den zur Haager Konferenz eingela­
denen Mächten, Rußland ausgenommen, 
mitgeteilt. . 

Paris, 13. Juni. Aaeuce Havas veröffent­
licht den offiziellen Wortlaut der französi­
schen ?lut^vort auf das britische Men'oran-
duu:. Die Erklärung der englischen Regie­
rung wird zur Kenntnis genommen, konform 
der französischen These, wonach die Kl?nfe-
renz im wesentlichen den (Charakter einer 
Konferenz von Sachverständigen haben wird, 
die zur Berichterstattung angeordnet wordeil 
ist. 

Dr. Kapv -k». 
Telegramm der „Marburger Zektung". 

Leipzig, 1!i. Juni. Generallandfchaftödirek- Folgen seiner Augeukraulheit gestorben, 
tor a. D. Dr. Kapp ist heute niorgens an den 

Kritische Lage zwischen GriechensanS und der Närkei. 

London, 13. Juni. „Dailv Mail" läßt sich ke an der türkischen ^U'iste des schwarzen 
aus Athen inelden. daß die griechische Regie- Meeres zu beschiesv-'n. 
rung beschlossen habe, alle Verteidigungsmer-

Königliche Spende für Volksausrlärung. 
Telegramm der 

Ein Handschreiben des Königs an Pasie. 
Beograd, 13. Junj. König Alexander bat 

Die bayrische Regierung zv 
Sen FSlsOungen Giöners. 

Von unserem Korrespondenten. 
Iie. ü n ch e n, Mitte Juni. 

In Beantwortung einer Interpellation 
der bayrischen Mittelpartei hielt der Z^Üni-
sterpräsideilt inl ^'andtage eine bemerkens­
werte Rede, in der er u a. sagte: ,,Jn der 
?iblehnuttg des Diktats von der Alleinschuld 
uud der verbrecherischeil Absicht Deutschlands 
als des direkten Gegenteils der Wahrheit 
v<iin Kriegsausbruch waren uud sind sich die 
Deutschen eiuig. Der Eisnerprozes^ hat zur 
Widerlegung dieses Satzes^die allerbündigsten 
uud schlagkräftigsten Bc'^weise erbracht und 
dazu beigetrageu, die wenigen, die in dieser 
Richtilng' in Deutschland noch abseits stan­
den, auf ein Minimum an Zahl nnd Bedeu­
tung herabzudrücken. Ich stehe nicht an, die 
so gewonnene Verstärkung und Vervollstän­
digung der deutschen Einheitsfront gegen 
den Grundpfeiler des Versailler Unrechts als 
erheblich zu begrüs'.en. Die bayrische Regier 
rung hat bereits angeordnet, das^ das Urteil 
des Gerichts sowie das stenographische Pro­
tokoll über die Verhandlungen baldigst zur 
Vorlage gebracht wird und wird das Mate­
rial sodann der Reichsregierung übermitteln^ 
Was die Möglichkeit und Aussicht der Ver< 
Wertung des Materials dent Auslande ge-
geni'lber betrifft, so bin ich allerdings'der An-
schaninlg, dasi unsere hauv^ächlichsten 
l^trieaSgegener, obwohl selbst über die Un­
richtigkeit des Versailler Schuldsatzes völlig 
iiu klaren, sie doch nicht zugeben werden, 
wvtt^'dann eine der wichtigsten Säulen des 
Friedensdiktates zusammenbrechen würdt 
nnd n^eil sie ihre Völker in dem Glauben an 
die Gl'rechtigkeit des Versailler Vertrages 
erhalten zn inussen glauben. Hat sich doch ge­
zeigt, daß eine ausführliche Berichterstattung 
über den Prozeß in Frankreich nnd England 
sofort eingesteÄ wurde, als die dortige Hoff-
nuug auf ein BelastungSnwinent für die 
deutsche Politik sich in das Gegenteil ver­
kehrte. Weit grössere Aussichten für eine Auf­
klärungsarbeit bestehen bei den Neutralen, 
zu denen in gewisser Beziehung auch das 
amerikanische Volk gehört, da ja Amerika 

Nl 
uu 

en zn widnien Hab?, s^u dieseiu Zwecke wid-l den Versailler Vertrag nicht ane 
lete der König aus sei^ier Privatschatulle! 'ui Prozes; zutage geförde 

angenommen 
rte Mate« 

anläsilich seiner Vermählung einen Brief an den Betrag von 
den Ministerpräsidenten Pasi«^ gerichtet, wo- deni Beifügen, daß 
rm er ihm mitteilt, daß er feine besondere an seinem 5)ochzeitstage 
Auflnerksamkeit den dringenden Aufgabeu Zwecke ein Betrag von Dilmr. eben-
der heutigen Regierung zuwenden werde, falls aus seiner P'rivatschatulle. zur Versü 

einer Million Dinar iinter, ' 'al, namentlich die Gutachten der Sachver-
iß in den künftigen Jahren ^ stiindigen, sind für eine folche Anfklärnngs^ 

für die gleichen llrbeit voii unschätzbarenr Wert. Es ist not» 
w'ndig, niit dein Material alle neutralen 
Stellen zn versehen, die sich mit diesen Fra-^ 
gen befasseil. In diesem Sinne wird die bav-« 
rische Regierung auch n?lt der Reichsregie-
riuig Fühluug nehmen. Die bayrische Regier 

! rlliig ist bereits niehrfach bei der Reichsre« 
! gierung lnegen einer aktivereil Stellungnah-« 

II!!!»!! in der Kriegsschnldfrnge vorstellig ge-
In Emgland setzte man bis in die letzte Pakt, der niit den Sinnfeinerii abgeschlossen worden und beabsichtigt, bei der Uebersen« 

,^,eit alle Hoffnung auf die Wahlen im füd- ivorden ist, sollen iildessen in diesein Parla-> x.. 
i.i!ch°n Parlamcn?. die sür Juni auS^oschrio- n.nt auch dici°»i!,o„ Grc.flch-,s.cn v'rtr.ttn. 
ben waren. Man rechnete damit, daß sich die sein, die lant Vertrag nicht mitivählen, d. h-! in dem Bewußtsein daß es sich in 
Volksabstimmung bei diesen Wahlen zugun- die Ulstergrafschaftcn. Als Vertreter dieser dieser ganzen Frage im wesentlichen um ei-

ges durchset- Grafschaften sollen die bisherigen nordiri- nen moralischen S'tüt^Punkt handelt, den wir 

Aus diesem königlichen Schreiben geht her­
vor, daß die Regiernng ihre besondere Auf 
merksamkeit der Volksauflläruug, der Volks 
Hygiene und anderen völkischen Jtistitutio 

gung gestellt tuerde. Die 'Durchführung die­
ser Aktionen, sowie die Auszahlung der ge-
nannten Beträge werdeii durch die Privat­
kanzlei des Königs besorgt werden. 

ften des englisch-irischen Vertrages 
zen würde. Aber darin hat man sich schwer schen Abgeordneten des Dail Eirean, des re-
getäuscht. Vielmehr hat die irische Krisis iii volutionären Sinnfeiner-Parlainents,' ohne 
den letzten Tagen dadurch eine außerordent- besondere Neuwahl den: koinmenden südiri-
lich gefährliche Wendung genommen, daß schen Parlamente angehören. Mit anderen 
Griffith und De Valera sich wieder die Hand Worten: Der revolutionäre Dail Eirean 
gereicht haben, daß also die irische Partei, wird wieder aufleben und der englisch-irische 
mit der die englische Regierung den Vertrag Vertrag wird ein Fetzen Papier sein. Es ist 
abgeschlossen hatte, vor den radikalen Sinn- bezeichnend, daß die provisorische südirische 
feinern gewissermaßen kapituliert hat. Grif- Regierung eigenmächtig das neue Parlament 
fith und De Valera haben einen Pakt gy^ einberufen und damit die Rechte des eiigli-
schlossen, der die Hoffnung, die die Engländer ?Ihen Vizekönigs'einfach mißachtet hat. 
auf das neu zu wählende südirische Parla- Es mangelt also nicht an Sturmzeichen 

Deutsche gegenüber dem Versailler' Vertrag 
ausrecht erhalten müssen." 

MUlttferrat. 
'„lZuniis^ zzgang^o.'sg" isq 

Vesgrad, 13. Juni. Heute nachmittags 
hielt der Ministerrat eine Sitznng ab, in der 
der Jnnennünister über den Znsaininenstoß^ 
in Zagreb Bericht erstattete. Der Minister­
rat stellte sich ans den Standpiinkt, sosort ei­
ne strenge Untersuchnng einzuleiten nnd alle 
Sicherheitsmaßnahmen zn treffen. Darnach 

^ , 5^» ^ ^ ^ " " .wurde über die Konventionen, die in Rom 
ment gesetzt haben, zerstört. Das sudirische sn Irland. In Ulster nistet man zu einem abgeschlossene worden waren, verhandelt und 
Parlament, das auf Grund des englisch-iri- neuen Waffengang und englische Zeitungen s der Beschluß gefaßt, daß Dr. Krsteli uu^ 
schen Vertrages gewählt werden sollte, um- kündigen an> daß man am Emde den Kamps »Ribar diesbezügliche schriftliche Referate aus« 
faßte lediglich die Vertretung dev 2K Graf^ mit Irland mit Waffengcn>alt wieder werde arbeiten mögen. Der Unterrichtsminiftei 
schastcn, dio nach dem Bcrtragc dem südlrl- aufnehmen mkffcn. England ist die irische PkibiiZcviürkfcri^tc sodann iiber die Pen« 

gröbter^Tranweite vor sich gegangen, sö hätte! schen Frejstaat angehören sollen. Nach dem Sorge noch lange nicht losl - "Vorschlag wmd'/'besÄ 
die neue irische Gefahr si'ir England sicher die ^ I sen, dak den Beamten die' sricheren Dienst-
pllgeMM M b jähre nach dem österrcickllckLil Gelcck in du» 
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mitee gebildet, dem die Minister Marinkoviö, gruppe 7. die Baszonyiqruppe 4, die Bat 
VribiLeviL, TrifioviS und Kumanudi anc;e- t^hyanyigruppe 3 und die Sozialdemokraten 
^ören. Der Minister für öffentliche Bauten 24 Mandate. Außerdem wurden 15 oppositio-
verlangte einen Kredit in der Höhe von 100 nelle Parteilose gewählt, so daß die gesamte 
Millionen Dinar Mr Verbesserung und Her- j Opposition bisher 73 Mandate erhielt. 2 Par-
richwnff der Strafen und Wege. Es wurde !) S^e-

^nfion eingerechnet werden. Zwecks Stili- Mandate auf. Die Friedrich-Andrassy^ruppe tono vertrat den Etandpunkt eine CchwS-
sieruna dies^ Fraqe wurde ein engeres Ko- erhielt 12, die Hallergruppe 8, die Rassay- chung der Taktik mit indiretter Zusammen-

v — .. arbeit. Beide Richwngen, sowohl die für die 
Zusammenarbeit, als auch die entgegenge­
setzte, halten sich die Wage. Der Parteirat 
wird heute nachmittags seine Beratungen 
abschließen. 

Flein« Vnslßsung der Ba«qae 
Tuö«strie öe Ehi»e. 

Telegramm der „Marburger Zeitung". 
Paris, 12. Juni. Der Handelsgerichtshof, 

hat das Verlangen der Aktionäre der Ba« 

beschlossen, über diese Frage in einer der 
Ochsten Sitzungen zu beraten. 

teilose sind neutral. Das Ergebnis von 9 Be« 
zirken ist noch ausständig. 

Die AabiueiksbilhUttg ta U«gONt 
Telegramm derAarburger Zeitung*. 

Budapest, 13. Juni. Wie in politischen' 
Siae balgMrisch-imgollaVische 

KommiMv«. 
Untersuchung t»er bulgarischen Bandenein-

fölle in Jugoslawien. 
Telegramm der „Marburger Zeitung". 

Beograd, Juni. Nach Mitteilunsten der 
wlgarischen Tel^raphen-Agentur hat Ttam-
bl^liZkl crNürt> dcn VorWag zur Bildung Kölöman" von M!,nisa"ouiorsohcn srin "Äls' t.cs''Kopiwlcs verloren seicn/Die Debatte! 
einer jugoslawlsch-biilgarrschen Kommlsslon ^^z^ere Minister kommen in Betracht: Ivan' lm Parlainente habe die verschiedensten An-
»wttks. Untersuchung in der Nngelegenlieit, Rakov'^ky, Stefan Szabo-Nagyatad und sichten ergeben und der gelegentlich des Ver-j 

Staatssekretär Theodor Szitowsky. Der bis- langens nach einem Ausgleich im Juli v. J.j 

!!i^eisen verlautet, wird die bevorstehende' Industrie de Ehine nach Auflösung der 
Rekonstruktion des Kabinettes ziemlich weit-N^Uschaft wegen des Verlustes von drel 
reichend s.'in. Als anssck?eidende Minister! Vierteln des GesellschaftskapitaleS abgewie-. 
werden 0^raf Banffh, .s-^eaües-Halmi, Tom-' sen. In der Begründung erklärte der 0,e-
sczany, Mayer, Vaß und Bernolak genannt, j richtshof, er halte es gegenwärtig für un- -
^um Minister deS Aeußern soll (Gesandter! möglich, zu erfahren, ob wirklich drei Viertel 

der Einfälle bulg>arischcr Komitadschibanden 
auf jugoslawisches Territorium zuzustimmen. 

TugollaVieNs Veziehunge« zu 
Alba«ie«. 

Telegramm der „Marburger Zeitung". 
Beograd, 13. Juni. Wie Ihr Berichterstat­

ter schon gemeldet hat, weilte der albanische 
Vertreter Hali Beg dieser Tage in Beograd 
mit Instruktionen für die Weitererhaltilng 
der Beziehilngen zwischen Jugoslawien und 

kerige Minister des Innern Gras Klebe», von der Bank vorgelegte Bericht über die 
bera loN das SMuöministerium libernebmen.! Lage habe Passiven von Francs 
Wie es heifit, wird, die Rekonstruttion des aufgewiesen. DiÄ sei die aus l 

die sich der Gerichtshof stiihen könne, wahrend' 
das Kapital 150 Millionen Francs betrage.-

NeamkeuqehaNAsraae t« Jialie». I 
Passive Reststenz der Beamten und Mittel-

schullehrer. 
Telegramm der „Marburger Zeitung". 

Rom, 13. Juni. Die Negierung hat eine 

Kabinettes erst nach der Konstituierung der 
Nationalversammlung erfolgen. 

Aömiral AakO «vd die Washing 
loner Vereinbarvnq. 

Telegramm der „Marbnrger Zeitung". 
Tokio, 12. Juni. Adiniral Kato hat die Albanien. Er Pflegte Unterredungen mit dem _ ^um. Me meg erung yat eine 

Ministerpräsidenten PasiS und dem I n n e n -^ Kabmettsbildung u^er der BedmMng der > 
. ^ . .... Herabsetzung des Heeresbudgets übernom-j her Beamtengehälter eingebracht. Heute früh minister. Er erklärte, die albanische Negie 

rung wünsche aufrichtige und gute Bezieh­
ungen mit Jugoslawien zu pflegen und den 
Abschluß der Handelsverträge zu verwirtli­
chen. 

AuOzeicha««g des kschechollowaki-
^che« Vesondken durch unser« König 

Telegramm der „Marburger Zeitung". 
Beograd, 13. Juni. Nönig Alexander hat 

sen tschechoslowakischen Gesandten in Beo­
grad Dr. Kalina durch die Ueberreichung ei­
ner Photographie mit eigenhändiger Ilnter-
schrift und kostbarem Rahmen ausgezeichnet. 

Die Kebiueiiskrise i« Warschau. 
Telegramm der „Marburger Zeitung". 

Warschau, 13. Juni. (Polnische Tel.-Ag.) 
In der gestrigen ÜZbmännerkonferenz stellte 

men. Er will die Washingtoner Vereinbarun- ^ 
gen voll und ganz durchführen. 

Lijuanhuua ^ Prösideuk EI»i«aW. 
Telegramm der Marburger Zeitung". 

Peking, 11. Juni. Lijuanhung, der im 
Jahre 1917 von der Militärpartei als Prä­
sident eingesetzt worden war, ist aus Tientsin 
in Peking eingetroffen und hat die Präsident­
schaft übernommen. 

Graf Derchkold «ill lschechoslowa-
kiicher S»aai»i»ürqer werde«. 

Telegramm der „Marbueger Zeitung". 
Prag, 13. Juni. Die „Tribuna" meldet, 

daß der frühere österreichisch-ungarische Mi 

bat die passive Resistenz her Beamten und 
Mittelschullehrer begonnen, um auf diöse 
Weise wenigstens die Beschleunigung einer 
provisorischen Regelung herbeizuführen. 

Gewilkerkakasßrophe tu Ne»-Berk. 
Einhundertfünfzig Personen getötet. 
Telegramm der „Marburger Zeitung". 

New Uork, 12. Juni. Ein Gewitter von 
großer Heftigkeit ist heute in der Umgebung 
von Netv Port niedergegangen. Im Laufe 
des Nachmittags sind ungefähr 150 Personen 
getötet worden, die in kleinen Booten, von 
denen viele gesunken sind, fischten. Der Ge­
wittersturm riß den oberen Teil« des großen 
Rades im Brown-Park nieder und schleu 

nister des Aeukeren Graf Berchwld sich um > dertc ihn In die Meerenge von Long-Jsland. 
die tschechoslowakische Staatsbürgerschaft be 

. worben habe, um sich auf seinem Gute Puch-
iw ewe mawbende Äke^ Dtk StsttzeNtWUrf «h-r vl» 

-.uf die Rone, die Berch'tofd im Kriege'g^e-j Srwttbung der Staatöbllrger. 

Fünf Personen wurden hiebei getötet. 

kleinen Verfassung geben, die sich auf die 
Rechte und Pflichten des Staates bei Bil­
dung einer neuen Regierung beziehen. Die 
Obmannerkonferenz beschloß, für heute eine 
Sitzung des Verfass^ngsausschusses einzube­
rufen, um für das Plenilm des Sejm einen 
diesbezüglichen Beschlußantrag auszuarbei­
ten. 

Die Wahle« w Ungar«. 
'„KumszF isbanlzzvz/x" isq mmvaKsiSL 

Budapest,'12. Juni. Amtlich wird geinel-

spielt hat, der jugoslawischen Regierung zur 
Aeußerung übergeben. 

Siyung de» s»zwMIsch«» Par»el> 
rake« i» A»m. 

Telegramm der „Marburger Zeitung". 
Rom, 12. Juni. In der heutigen Sihung de: 

schon. 
Der Minister des Innern li-at der Skup-

8tina einen Gesetzentivurf vergelegt, der die 
Erwerbung der Staatsbürgerschaft im SHS-
Staat zr regeln berufen ist. Die wichtigsten 
Bestimmungen dieses Entwurfes sind folgen-

Das jugoflawische Staatsbürgerrecht wird 
durch Gebert, Naturalisierung, Verehelich'ling 
oder Annerion erworben (§ 1). Kinder von 
Staatsbürgern enverben das Staatsbürger-
recht ohne Rücksicht auf den Ort der Geburt. 
Eheliche Kinder erhalten das Staatsbürger-
recht ihres Vaters, uneheliche daS ihrer Mut 

des sozialistischen Parteirates berichtete Ser 
rati i'lber die Beratungen zu Berlin und 
Frankfurt. Ein Beschluß fordert die Partei-

... ^ leitung auf, die Fühlungnahme fortzusetzen, 
öet: Gestern wurden in 23 Wahlbezirken die nicht ziim Zwecke der Schaffung einer Jnter-
Sti'chwahlen vorgenommen. Bisher 'liegen nationale. Diese Frage sei noch nicht reif, 
aus 14 Bezirken die Ergebnisse vor. Darnach sondern zum Zwecke der Herstellung einer 
wurden 9 Mgeordnete der Regierungspar- Einheitsfront zur Verteidigung der proleta-' ter, wenn nur diese bekannt ist. Ist der Vater 
tei, 2 der Andrassy-Friedrich-Partei. 2 der rischen Principe, deren Gemeinsamkeit sich' bekannt, so erhalten auch uneheliche Kinder 
Hallerpartei und 2 Parteilose gewählt. Nach auck in Berlin ergeben habe. In Beratung das Staatßbürgerrecht des VaterS. Sind bei­
den bisherigen Ergebnisien erhielt die ein- des Zusammenarbeitsbeschlusies der Kaminer- z de Eltern Staatsbürger verschiedener Staa-
heitliche Regierungspartei 139, die Ernst- sraktion erklärte Daragona die Zustimmung. ten, so richtet sich die Staatsbüxgerschaft der 
gruppe 14, die Heinrichgruppe 1 und die re- der Arbeiterkammer ziir realen Politik, eben- unehelichen, wie auch der ehelichen Ander 
gierungsfreundlichen Parteilosen 3 Mandate, so Azzimoti für die Syndikate. Serrati legte nach dem Vater. Findlinge, deren Eltern un-
Der Regierungsblock weist somit bisher 162 dar, daß Duldsamkeit zwecklos wäre. Bara-! bekannt sind, werden als jugoflawische 

Staatsbürger betrachtet, wenn sie auf den 
Gebiete des SHS«Staates gesunden wurde! 
(§ 2). 

Fremde Staatsbürger können durch Natu» 
ralisierung SHS-Staatsbürger ailf ordentli­
chem oder außerordentlichein Weg werden 

3l. Für die Erwerbung des Staatsbürger-
re6)tes auf ordentlicheiu Weg ist es notwen­
dig, daß fremde Staatc'bürger ohne Unter­
brechung ailf unserein Territoriuin 7 Jahre 
zubringen, sich loi^al und in jeder Beziehnn^.^ 
widerspruchslos benehmen uiid keine Unter-
taiienbeziebilngen zu dem Etarit unterhal­
ten, dem sie l)is dorthin angehörten. Diese 
Frist von 7 Jahren beginnt für alle Frein-
den, die vor dein 1. Dezember 191^ sich auf 
unserem Territorium ansiedelten, von diesein 
Tag an für später angesiedelte von dein Tag 
ihrer Niederlassung an, zu laufen 4). 
nahmsweise beginnt sür Fremde slawischi^r 
Abstammung, welche vor der Evakuierung 
des früheren Köliigreiches Serbien im Jahre 
1915 auf dessen Territoriiim ständig angesie­
delt waren, die siebenjährige Frist voin Tage 
ihrer Niederlassung an zu laufen. Dassell>e 
gilt auch für Fremde nichtslawischer Abstain-
inung. welche in unserer Armee engagiert 
waren oder im Staatsdienst standen, in die­
sem Dienst bis zur Rückkehr der Armee aiis-
hielten und auch heute noch auf iinserein 
Terrikorium leben 5). Ueber die Natnra-
lisirung Fremder auf ordentlichem Weg, die 
Entlassting unserer Staatsbürger aus dem 
StaatDverband nnd in allen strittigen Fra­
gen über das Staatsbürgerrecht entscheidet 
der Minister des Inner:; mit dekretionärem 
Recht. Seine Entscheidungen sind durchführ­
bar (§ Fremde können SHS-Staatsbür-
ger durch Naturalisierung vor Ablauf der 
siebenjährigen Frist nur dann werden, wenn 
sie die Entlassiing aus ihrem bisherigen 
Staatsverband beibringen, und auf Grund 
einer Bestätigung deS Ministers des Innern, 
die der Staatsrat genehmigen muß. worin 
ihnen die Aufnahme in den Staatsverband 
nach Entlassung aus dem bisherigen staran^ 
tiert wird. Die siebenjährige Frist und die 
Entlassung aus dem fremden Staatsverbandi 
ist nicht nl>twendig für Fremde serbischer, 
kroatischer oder slowenischer Abstainmnng 
und für ruffische Staatsbürger flämischer Ab^ 
stammung, die auf unferem Territorium als 
Flüchtlinge angetroffen wurden, sowie für 
solche, welche besondere Verdienste fiir unser 
Land haben. In beiden Fällen erfolgt die 
Erteilung des Staatsbürgerrechtes j!ber An^ 
trag des Ministers des Innern und Entschei-i 
dung des Staatsrates durch königliches Rc«l 
skript (8 7). Entscheidet der Minister des In«! 
nern, daß in einem konkreten Fall der auS^ 
nahmsweisen Aufnahme in den Staatsver«, 
band ein Antrag an den Staatsrat nicht zfll 
stellen ist, so ist diese Entscheidung durchführe 
bar (§ 8). 

Fremde Stlaatsbürgerinnen erwerben durch 
ihre Ehe die SHS-Staatsbürgerschaft, wobei 
sie ihre bisherige Staatsbürgerschaft verlier 
ren. Ebenso erwerben jugoslawische Staats-, 
bürgerinnen durch die Ehe mit einem Aus-, 
länder das Staatsbürgerrecht des ManneS 
(8 v). 

Die Erwerbung der Staatsbürgerschaft auf 
dem Weg der Annexion erfolgt nach dem in«i 
ternationalen Grundsatz, daß durch den Wech«, 
sel der Souveränität die Staatsbürger der 
annektierten Gebiete die Staatsbürgerschaft 
wechseln nnd Staatsbürger des Annektieren-, 
den Staates werden, ausgenommen spezielle 
in den Friedensverträgen vorgesehene Fälle 
(8 ^6). 

Fremde. Staatsbürger slawischer Abstam4 

Ills tzlllls ilts Söllijtrliltlls. 
-opyrissdt 19lZ b7 Krsinsr ^ Lomp.. Kerlin VV. 30. 
Rachdruck u. Uebersehungsrecht in fremde Sprachen ^ 
b2 verboten. > 

Immerhin wurde sie nur wegen man­
gelnder Beweise freigesprochen, aber die Be­
hörden blieben doch von ihrer Schuld über­
zeugt. Der geistige Urheber jener Affäre war 
- genau wie bei dem Streich hier in Wien 
— der alte Lytton, der, wie ich beweisen kann, 
einer Verbrecherfamilie entstammt. Seine 
Eltern und Brüder starben im Zuchthaus. 
Und genau wie hier hat die Belle Adisane in 
Paris scheinbar nicht in Verbindung mit ih­
ren Angehörigen gestanden, sondern sich be­
müht, ein tadelloses, zurückgezogenes Leben 
zu führen. Sie unterhielt weder Liebschaften,' 
noch verkehrte sie mit ihresgleichen. Immer l 
aber war zur selben Zeit und in derselben' 
Stadt wie sie der Artist Chambers — wäh-! 
rend Johns Gefängnishaft allein mit Ehar-i 
les Lytton, später wieder mit beiden Brü-! 
dern zusammen engagiert. Ich bitte, diese! 
Tatsache ebenfalls festzuhalten. Ich werde sie! 
später dnrch Dokumente belegen. Seit der 
Verurteilung John Lyttons traten sie unter 
dem Namen „Brothers Eoptey" auf." 

Der Staatsanwalt trommelte ungeduldig 
auf einem Aktenftück herum. i 

„Ich dachte, der Herr. Verteidig woll^ 

uns fagen, waruin er gegen die Beeidigung „Sie bleiben also dabei, Frau Torwesten 
einer Zeugin protestierte." . 5 zu sein?" 

„Gewiß. Ich wollte durch diese Einleitung! „Selbstverständlich! " 
nur dartun, daß d-ie Zeugin schon einmal ei- j „Und würden sogar bereit seln, unter die­
ne zweifelhafte Rolle spielte, und darum nicht! sem Namen den Eid zu leisten?" 
als glauwür^g ,u betrachten ist. Dies wird Z „Jawohl." Sie lächelte wieder. „Wer soll 
den Herren Geschworenen sofort noch ein- jch dcnn sonst sein, wenn nicht Torwestens 
leuchtender werden, wenn ich hinzufüge, daß Fr^u?" 
sie es waqte, hier vor dem^hen Gerichtshof > Hetlinger verbeugte sich whl.. 
unter falscher Maske zu er cheinen ..." ! ^ 

„Ich?" s.,hr Frau Tvrwesten entrf.st°t auf. . ^an^ Anen/- Dann fuhr er m.t er-
„Was sSklt Ihnen ein? Unter welcher'Maske Stimme fort: 
soll ich denn erschienen sein?" i "Sle alle haben die Worte der Zeugin ge-

Haben Sie nicht uns und alle Welt glau-! bört, meine Herren. Jch habe denselben nur 
ben mckchen wollen, daß Sie die Frau meines - folgendes hinzuzufügen: Die Dame, welche 
Klienten sind?" ^^s Gattin meines Klienten, ausgibt. 

Einen Augenblick war es, als zucke blitz- i ^^es in Wahrheit niemals gewesen! Sie 
artig etwas wie Schreck über Frau Törwe-! heiratete vor fimf Jahren in ihrer Heimat, 
ftens Gesicht. Die Augen der beiden Lyttonskleinen irischen Dorf Bilburney, den 
ruhten starr auf ihr. Im Saal herrschte - Fred Chambers, war also niemals 
atemlose Stillk^ 

Dann richtete sie sich stolz anf und blickte 
den Vorsitzenden lächelnd an. 

„Es scheint, daß der Herr Verteidiger 

berechtigt, eine zweite Ehe zu schließen, da 
ihr Mann noch lebte!" 
' In dem Tumult, der sich jetzt erhob, ver­

klang der Schrei, den Georg Torwesten aus-
plötzlich den Verstand verloren hat! Ich bit- lt'ck. Die Belle Adisane stand marmorülasi, 
te, ihm meinen Trauschein ,u zeigen, der bei! unbeweglich da. Nein Zug ihres schönen 
den Akten liegt, ^d ihm begreislich zu ma.' ^^°vtes verriet Schrecken oder Angst. 

War ihre Ruhe nur eine Art Lähmung, 
oder fühlte sie sich auch jetzt noch sicher? 

Es gelang dein Vorsitzenden nur schwer. 

chen, daß meine Ehe trotz feines leidenschaft 
l'ichen Wunsches noch nicht geschieden ist!" 

Dr. Herrlinger blieb völlig ruhig. Wäh „ ..... 
rend der Voi-sitzende in den Akten blätterte, sich Gehör zii verschaffen. Als wieder Stille 
fixierte der Amvalt Frau Torwesten scharf. : eintrat, war seine erste Frage<' 

„Was haben Sie darauf zu erwidern, Fraih 
Zeugin?" 

„Daß es eine Lüge ist! Er mag für seine 
wahnsinnige Behauptung Beweise bringen!^ 

Wieder erschien das fatale Lächeln um deD 
Verteidigers Mund. 

„Die Zeugin verläßt sich darauf, daß eS 
keine Dokumente dafür gibt. Man hat dein 
ermordeten Chambers den Trauschein abge­
nommen, und in Bilburney zerstörte vor 
Jahresfrist eine Feuersbrust das halbe Dorf 
samt^der Kirche und Gemeindeamt. In den 
Zeitungen stand damals allerdings, daß auch 
die Kirchenbücher ein Raub der Flammen 
wurden, und dies macht die Zeugin offenbar 
so sicher. Gulcklicherweife beruhte diese Nach^ 
richt auf eiitem Irrtum. Der Ortspfarre, 
hatte die Bücher in seiner Wohnung aufbe­
wahrt. Sie sind unversehrt. Jch bitte, den 
Zeugen Hempel rufen zu lassen, damit ei 
Ihnen eine unter allen gesetzlichen Vorschrif­
ten ausgestellte Abschrift der betreffende? 
Eheeintragnng vorlegt." 

Wieder erhob sich Lärm im Zuhörerraunr 
.Während inan den Detektiv holte, sank die 

Belle Adisane langsam auf einen Stuhl nie» 
der, als überkomme sie eine Ohninacht. 

Hempel erschien, und die Abschrift wurde 
erst dem Gerichtshof, dann den G^chworenen 
vorgelegt. Während dies geschah, ergriff Dr. 

. Herrlinaer abermals das Wort. 
lÄortsetzung folgt.). 
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mttng, welche airf dem Territorium Iuc?osla-
Wiens im Wcq der Kolonisiernng zum Zweck 
der BodcnbearbeiMbnq und Viehzucht ständig 
überaesiedelt find, werden vollgültige jugo-
slnl?-,lsche Stciat'Zbürqer 13). 

Der SH^-^taatsbürger kann aus dem 
^tant^vcrband austreten, wenn er seine 
?^erpflickitunqen qecienilber dem Stante, der 
t^.'mcinde und Privatpersonen erfiillt liat 
und die notwendigen Nochmeise erbringt, das; 
er in einen fremden Staat ausgenom)nen 
^'Zird l1). 

??ren?de Staatsbürger erwerben das juqo-
slaunsche EtaatSbi'lrqerrecht auch für ibre 
'grauen und minderjäbriaen Kinder, siir 
sios^iähriqe j^^inder nur mi^ deren Zustim-
»ni'.na. illNnderZ^kiriae ?l?'ölän>er klinnen um 
die Äi'.fnas)me in den Staatsverbaud nicht 
ansuchen 15»). 

Jeder ?lu?länder, der auf ordentlichem 
eder anfierordeutlichem in den Stant?-
tierüand nnfsienommen wurde, hat den 
Ttaat'^nursiereid ab^ulelien und qilt vom Taq 
der Äbleq'.mq desselben als naturaWerter 
'Staatsbürger (8 10). 

Marburaer und 

Taqesnizchrlchten. 

Der schmsdische Wiersen in Nra-
Der Vertreter des Köniiis 

?chwedeu bei den f^olli.^^eit-^'feserlichseiteu 
in ?^e?qrad Minister (5. ^e Wiersen be-
sntlte in Vealeitimq des .'^'lerrn (^Zenen'^ldirek-
t?rs vnn Lkostial-?.ivnnovi,^ am verqnns^enen 
Canlstass das Bad !iirapin^'k?-ToPljc'c i^i!) 
aus'.ert? sich sebr anerkennend iiber den Kur­
ort. Nach mebrsti'lndiqem Aufenthalt sehte 
"r seine Reise nach Bukarest fort. 

Staatliche zweiklnssZfte ^5»?^elsf<snlle in 
'-"ibor. ^ie Vinfck^reibunaen fi'ir das 

Tcbulsahr finden ?!). Juni bis 
4. Juli d. I. täqüch von 8 bis M Ulir im 
Schulqeb.^ude,^riniskeaa trq 1, I. St., statt. 
Ohne AufnahmSpri'ifunsi werden iu den er­
sten Iabrssanq jene Schüler bezw. Schüle­
rinnen aur^^enommen, die die 4. ülassl? einer 
Mittelschule oder die be^^w. .^. Vüraerschul-
klasse oder die 4. Nasse oder die Vor-
bereitunasfliisse einer zweiklassilien Handels­
schule absolviert baben. Neneiutretende Schü­
ler und Schülerinnen müssen- außer dem letz­
ten Schulzeugnis auch noch den 7auf- ll^e-
burts-)schein vorweisen. Au'?wintiqe Schü­
ler s-innen) können bebuss Aumeldunq zur 
C'inschreib'Msl die erwäbnten Dokumente der 
Direktion der .^Handelsschule bis 4. Juli Per 
Post zusenden. Mc enventuellen Uusnnhms«, 
Wiederbolunsis- und NachtraMirüsunaen 
werden am 11. Sevtember von 8 Uhr an ab-
flebalten werden. Weqen Monqels an Schul-
^immern bleibt die vorsäbriae zeitweise Si-
ftieruna der VorbereitunaLklasse auch fl'ir das 
Schulsabr 1W-?Z aufrecht. 

Lande^qen'^rk'enusstellnng in Mnrib??r. 
??ie berichtet, findet in der ??eit vom 8. bis 
17. Sevtember in Maribor die l^andesqewer-
üeausitelsunss statt. Um auch die Lehrlinge .^u 
srsvrieplicher Tätiakeit anzueifern. ist für 
diese ein ei<7ener Naum in de? Ausstelsunq 
reserviert, der fürLobrlinasarbeiten kosten--
los zur Verfüqunq aestellt wird. Rnmel-
dnnqstermin bis -^1. Auqust l. I. Bei der 
?lnmeldi'na ist das ?llter und die Lebr-zeit 
des Ausstellers bekannt zu neben. Die Ai'ss-
stellilnas'^eaeustände sind bis 4. September 
dem Ausstellungsausschusse einzusenden. — 
(?in eventueller Neinertraa der Landessie-
werbeausftellunq soll zur l^'rricbtuug eines 
Lebrlinqsheime'^ dienen. Die ??risi^ i^nr Nn-
nieldnna von Gewerbetreibenden en!»et am 
15>. d., die?^rist zur Anmeldung der Inserate 
in den ?tussteltungskatalog endet am 15. Au­
gust l. I. 

(?tn nciw^ ^ndustrieunternchmen in Ma-
tibar. Die Brüder (5ovi8 haben in Maribor 
eine Fabrik zur .Herstellung von Schreibma­
schinenfarbbändern, starben-, Indigo- und 
.Kopierpapier jeder Art errichtet« Me Firma 
wird den Titel führen: Nroco, Erste jugo­
slawische Fabrik für Farbbander und ^ar« 
bonpapier in Maribor. Der Vau wird in 
kurzer Zeit fertigaestellt sein, worauf sofort 
mit der Montage der Maschinen modernster 
.Konstruktion begonnen werden wird. Die 
Firma wir!> nur erstklassige Fabrikate erzeu 
gen und wird in bezug auf Preis und <^üte 
mit jeder auslciudifcheu Firma konkurrieren 
können. 

Die städtischen ,^uschliiae fiir Branntwein 
und Fuhrmerke. Vom Sta'dtmagiftrat in Ma 
ribor werden wir um Aulnabme nachstellen­
der .seilen ersucht: Im Sinne des t^esei^es 
der 5?andesverwastuna in Ljubliana ist die 
Stadtaemeinde Maribor berechtigt, bei ge­
wöhnlichem Branntwein für jeden (^^rad der 
Hc'ktoliter einen .Zuschlag von fünf Dinar 
und für jeden ?iter geackerten Schuavses 
oder Likörs einen Zuschlaa von S'/ Dinar 
ein^^ubeben. Ferners erhielt die Stadtge-
weiude die Vewilliguna. die ^Gemeindesteuer 
für Fnbrwerke bis eiuschlies^'.lich .^1. De^'.eu^-
ber l. I. einzul^eben, wobei von nun l^n fol­
gende Aendernngen gelten: Die Unterlassung 
der Anmelduna von abgabepflichtiaem Fubr-

achtfamkeit wird dadurch bestraft, daß dem 
Schuldtratvnden eine um ein Drittel des 
ursprünglichen Betrages erhöhte Steuer vor­
geschrieben wird. Jede Fiktion oder sonstige 
Hintergehimg der Stadtgemeinde wird in der 
Weise bestraft, daß vom Schuldigen der ur­
sprüngliche Steuerbe^ag i)oppelt eingcho-
ben wird. 

Alt und Jung, alles wartet sehnsüchtig, 
Tag für Tag, auf den Mann, der d^e Freu­
den» imd Trauerbotschaften ins.^>aus bringt, 
pünktlich wie ein Mann, trotz Wetter, Sturm 
und s^^raus. Das ganze Jahr steht er im 
Dienste für nns, nur ein Tag gebört ihm, 
und dies ist jener Tag, an dem er sich seiner 
alten und invaliden Kameraden erinnert. 
Das ist beuer der ?. Juli, an dem der Zen­
tralverein der Post- uud '5elegraphenbedien-
steten sein Sommerfest feiert, und zu dem 
schon heute die Bevölkerung Maribors ein-
eeladen ist. 

Berandernnqen in der Geschäftswelt ist 
Mnrif'or. (s!e!Ierbeanmeldungen.) Ivan 
Mlasko, Maribor, Mlinska ulia 15, Musiker; 
Ferk Marija, Maribor, Smetanova uliea 54, 
Zuckerlgeschäft: Kosiö Anton. Maribor, 
DrZavna cesta 24, (^ireislerei; Matasiö Peter, 
Ie.^darsla ulica 1. Lichtreklameunterneb-
nnlna: Diu'et'. Karol, Pod mostem 11, -Holz-
ban^lung: Nola Otmar. Meljska cesta ?!>, 
Muiuer: Kos Augufta, l^ilavni tra 1, ?ikör-
e'-euanna; Nerat Olga, Io^e VoLnjakova 
i'lt"a 21. Danwusleidererzeummg; Krempl 
Iosiy. Meliska eesta 0, Lohnwhrwerk: Poh 
uer Fran'iska, V'^rvarska ulica Damen 
lleidererzei'aung; O^et Andrej. Aleksandrova 
eesw .'^7. und Koblenbandlung, Schnltt 
bol.'bandlnna:« Spes Anna, Langusova ulica 

Dameukl-'idererzeuauna: Davorin Johann 
Maadalenska ulica 1.^. .^olz- und Koblen 
Handlung: Kok^tomai Fran^^, (^ila»ni tra 1. 
Friienr: Waiaand Iulij. Kopitarjeva ulica 
s>, Autolasteutranspoi t: Cep:k^. Amalia. Ko-
ro?ka c-'sta 4. Dameulleidererzeuaung: Farie 
Franse, 5^evstikova nlica s), Schlosserei: To« 
nian n. Neicb, t^osposka uliea .^8, Papier-, 
si^alanterie- und Modewareubandlung, ^i-
sei^gv'scbäst. — Knniessign^erte!lun,ien im 
Monate Mai l. I.: Stanaer Viula, Cankar-
jeva ulica ?. Trödlerei; l^olob Ivan. Slo-
venska ulica 1k^, Milchbandlun,?: Saks Franz, 
Aleksandrova cesta, l^'lektrisches linterneb 
men: Skvar^> Franz, Meljska cesta ZI. t^^ast 
baus; Tement Neman, (^llavni trg Kaffee 
Haus. — li^ewerbelöschnn'^en: Ku^teriS Ma 
ria. Korok^la cesta (^ireislerei; (Kaiser Nu-
dolf, t^k'ajski trg 8, Papierbaudlung. Schreib­
und Zeichenreauisiten: (Kaiser Rudolf, l'-^raj^? 
ki trg 8. (^'eschäft für (^Gebetbücher und Ka­
lender; Brumen Ziu.ls?. Glavni trg, Verkai' 
voy warmen und kalten Würsteln; Fer-^ 
Ivana, Ienkova uliea 6, Damenkleidererzeu^ 
aung: t^lluSiö Valentin. Slovenska ulica ?s^ 
Schuherzeugung: ^upusarevi«^ u. s^'olubovi? 
Aleksandrova cesta 41. Speditionsfirma 
..Voivodina":'Nendl Ivan. Tr^^a^ka cesta 1 
Fleischerei: Franz Äajerie, s-Uavni trg 1 
?7risenr: Stolfa Iosip. Koro?^^eva ulica 8 
Maunfi^kturwareusiesshäft, .s'^audel mit ver 
triebSsreien (^Gegenständen: Perko .'^lermanfi 
Slovenska ulica 7. Bau- und Sclinittbolz 
geschält: - Zirinaer Iosip, Wc'ldenrainerjeva 
ulica s^^emischtwarenbandluug. — Konz'^s 
sl-inslNkchungeni Straschill Mar. .Koro?ka cesta 
Z. (Gasthaus, und Schauperl Ivan, Meljska 
cesta ZZ, (Gasthaus. 

Mi'os?es ^ammerfest der Fencrniehr in 
Mari-ior. Wie berichtet, findet Doiinersta 
den 1.^. d. in der ebemaligen Kadettenschule 
ein aros^es Sommerfest ftatt. Für verschiede 
ne BoslkSbclustiaunaen ist vorgesorat. Am 
Abend wird ein Brillantfeuerwerk die Veiu 
cher entzücken. Für das Fest gibt sich ein 
überaus reaes' Interesse kund; ailt es doch 
unserer wackeren Feuerwehr, die sich nne 
aennüt^ig in den Dienst der Bewohner stell 
durcb den Neinertrag dieser Veranstaltung 
zur Autoturbinenspri</e zu Verbelfen, die ja 
ein allgemeines Gut unserer Mitbürger sein 
wird. 

Eine Köpenickinde in LimbuZ. Mit Bezug 
auf unseren gestrigen Bericht über das sen 
sationelle Abenteuer in LimbuK ersucht uns 
Herr Bürgermeister Felir NobiL, mitzute' 
len, daß^ er dem l^^auner in der (^endarme 
riewachtmessternn'wrn^ nicht aufgi^sessen se 
sondern er selbst im (^iesvräch mit dem Gen 
darmen in Limbu!i die Initiative zur Ver 
Haftung des .^oclistavlers aegeben habe. 

Todeswrunq ans dem Zuge. Die österre 
chischen Behörden baben einen aewiffen Se 
liu: Arnautovics aus Oesterreich aus 
aewiesen. (^r wurde am 1.^. d. unseren Be 
börden in Spielfeld überqeben. Während der 
Fahrt von Spielfeld nach Maribor bat Ar 
nautovics den (^renzpolizisten. das Klose 
aufsuchen zu dür/en. welche Bitte.ihm ge 
währt wllrde. Vor dem Lajtersberger Tun 
nel entfernte sich Arnautovics aus dem Ku 
pee, uud als der Zug in Maribor eintra 
war Arnautovics verschwunden. Böses ah 
uend, sucbte nwn mit einer Lokomotive den 
Tunnel ab und fand tatsächlich Arnautovics 
auf den Schienen noch lebend vor. Während 
der Fahrt nach Maribor ist der Mann ge­
storben. Arnautovics hat sich beim Sprung 
aus dem Zuge schwere innere Verletzungen 
AU-'ezoaen. denen er nun erlag. 

Alis^c^ans im ^apt^rk. Wir erhal 

m Stadtparkt macht Maribor, was das Aeu-
^cre anbelangt, alle (5hre. Die Bauart er-
nnert nicht wenig an das t^rabenkaffee in 
Vien, dazu vervollständigt die grüne llm-
ebung das reizende Bild. Hoffentlich werden 

auch die dargereichten Genüsse nicht mehr 
ange k)inter dcnen anderer grosser Kaffeehäu­
er zurückstehen. Dann hätte sich unsere Stadt 
ziedurch wahrhaft einen nicht geringen At-
raktionspunkt für Fremde beigelegt, was für 
bren Aufschwung jedenfalls von Bedeutung 
st. 

Eine zusammenstürzende Stadt. Eine ei­
genartige Katastrophe von größtem Umfang 
?al die italienische Stadt (5orato in der Pro­
vinz Bari delle Puglie betroffen. Sie bricht 
angsam in sich zusammen nnd droht, ihre 

ü4.0l)0 Einwohner ohne Dach über dem Kopf 
zu lassen. Eorato liegt ungefähr 40 ^lAome-
ter von Bari entfernt und ist in neuerer Zeit 
aus einem unbedeutenden Kirchdorf zu einer 
anfehnlichen Stadt aufgeblüht. Die Land-
chaft Puglia ist durch ihre Trockenheit be-
annt "Und Corato ist auf Lehmboden und 

Sand erbaut. ?keun Monate hatte die letzte 
Trockenbeitsveriode angedauert: vor einem 
Monat jedoch fing es an zu regnen nnd der 
Regen strömte unablässig drei Wochen hin­
durch Tag und Nacht herab. Plöhlich zeigten 
'ich in einer grosten Anzebl von .Häusern und 
öffentlichen Gebäuden Nisse in den Mauern 
und die Fundamente begannen nachzuaeben. 
Eine ungeheure Aufregung entstand, als ei­
nes Tages die neue Madonnenkirche und ei­
nige .'s^äuser von fünf Stockwerkei^ Plötzlich 
unter furchtbarem Lärm einstürztcm Die Be­
völkerung wurde von Panik ergriffen, als 
man^m selben Tage an .Hunderten von .Häu­
sern Nisse entdeckte, die nene .Katastrophen 
ankündiaten. Am nächsten Tage räumten un­
gefähr 3s>0 Fankilien ibre Wohnungen, und 

itdeul schreitet die Zerstörung unaufhaltsam 
fort. Tag.und Nacht spielen sich unbeschreib­
liche S'^enen ab, man erlebt das ungewöhn­
liche Schauspiel, wie eine ganz moderne 
Stadt von einer Vernichtung heimgesucht 
wird, die vollständiger ist, als sie der Krieg 
der Neuzeit inl Gefolge hatte. Durch die an­
dauernden Negen'^üsse ist der Lehnr und 

and, auf deul die Stadt erbaut ist, so mit 
Wasser durchsetzt, das; es unter allen .Häufern 
bervorguillt und der Boden dem Druck der 
.Häuser nachgibt. Die italienische Negierung 

t Truppen, Bauarbeiter und Material zur 
Verfügung gestellt. Die Ingenieure halten den 
Versuch, die Stadt wieder instand zn setzen, 
für anssichtslos. Es bleibt den Einwohnern 
ke^ne andere Wahl, als sich in einer Entfer­
nung von einigen Kilometern auf felsigem 
Boden wieder anzubauen. 

Park-Case. Täglich Konzert von 5 Uhr 
nachniittags bis 11 Uhr abends. (4574) 

Aus Kem GeriGtssaale. 
Die^^'sche Zigeuner. In der Nacht auf den 

?4. April wurde in di^ Mühle des Josef 
Kühar in Gradi?.i^e eingebrochen und daraus 
sechs Säcke mit Weizen und Korn im Ge­
samtwerte von l>8s)0 gestohlen. Nach den 
binterlassenen Svnren zu urteilen, mustten 
bei dem Diebstahle mehrere Vertonen betei­
ligt gewesen sein. Den Nachforschungen der 
s^>endarmerie gelang es nun. am Sl^. April 
in einem Felde zwischen Tißina und M. Pe-
trovci den Platz zu eruieren, wo das Getrei­
de versteckt gewesen war und von wo es von 
den Dieben in der Nacht auf den 25. April 
weiterbefördert wurde. Die weitereu Spuren 
führten direkt in das Zigeunerdorf Borejci 
in Prekmurje. Die Gendarmen führten also 
kurz entschlossen alle erwachsenen Zigeuner 
an Ort und Stelle und verglichen dort die 
binterlassenen Fussipuren mit den Füßen der 
verhafteten Zigeuner. Bei einigen konnte 
man nach den Fus?svuren genan nachweisen, 
daß sie an dem Diebstahle beteiligt aewesen 
waren. Am 1t). d. M. fand vor dem hiesigen 
.Kreisgerichte die Verhandluna gegen die die­
bischen Ziaeuner statt. Es sind dies Stefan. 
Andreas, Michael und Josef Baranja, .Karl 
Cener, Ivan und Stefan .Horvat nnd Ignaz 
KokoS. Die Bruder Baranja nnd Eener leug 
neten jede Schuld, die anderen aber waren 
geständig und belasteten durch ihre Aussaaeu 
auch die anderen. Verurteilt wurden Stefan 
Baranja und Karl Eener zu sechs, Michcal 
Baranja zu vier, Josef Baranja zu drei, 
Ignaz KokoZ und Andreas Barania zu zwei 
Monaten und Ivan und Stefan .Horvat zu 
je sechs Wochen schweren Kerkers. 

zum zweiten Male ins Neh. Das Spiel ist 
nun offen und in dtr 30. Minute gelingt es 
.Hobacher, im Sologange den Ehrentreffer 
für Rapid zu erzielen. Stand der Pause 1 :2. 
— Zu Beginn der zweiten .Halbzeit wird Ho­
bacher verwundet und ist kurze Zeit kampf­
unfähig. In der K5. Minute sendet Lakovac 
zum dritten Male ein. Nun beginnt eine 
wahre Belagerung des <7akovacer Tores, doch 
die Unentschlossenheit der Rapidstürmer, be­
ziehungsweise die gute Abwehr der ^akovacer 
läs^t keinen Erfolg zu. Schiedsrichter .Herr 
Justin aus Zagreb löste seine Aufgabe ir 
ausgezeichneter Weise. 

Athletik Celje—S. K. Ptuj. Sonntag den 
Ii. d. fand in Ptuj das Freundschaftswett­
spiel obiger Mannschaften statt, welches 1:1 
endete, Eckenverhältnis 6:4 zugimsten Ptuj. 
Wegen Nichterscheinens deS Schriedsrichters 
aus Maribor muffte das Spiel Herr Son­
nenschein leiten, welcher zwar unparteiisch, 
seiner Aufgabe jedoch nicht recht gewachsen 
war, wodurch es möglich war. daß beide To­
re aus dem Abseits geschossen wurden. Bei 
Ptuj l^almann und Becks gut. 

Die Rapid-Leichtathleten werden aufge« 
fordert, sich am Donnerstag den 15. d. um II 
Uhr vormittags am Sportplätze beim Sek« 
tionSleiter Herrn Ingenieur Iglar zwecks 
Festsetzung der Trainings, Einteilung, Be« 
sprechung' usw. zu melden, worauf sofort mit 
den Trainings begonnen werden wird. 

Meisterschaftsspiel Rapid 1 — Gvoboda 1. 
Das Spiel wurde Sonntag um 10 Uhr vor­
mittags als letztes hiesiges Meisterschafts­
spiel auf dem Mariborplatz ausgetragen und 
endete mit eiyem unerwartet hoben Sieg 
Rapids 10:0 (11:0). Dabei kann man 
durchaus nicht von einer Ueberlegenheit Ra­
pids im vorhinein sprechen. Wenn man Svo-
boda am letzten Sonntag gen SSK. Maribor 
0 :4 spielen sah, so mußte'man ihr unbedingt 
einige Ehancen einräumen, umso mehr, als 
Rapid ftatt Barlovie, Ferk, Venko nebst den 
ohnehin schwachen Flügeln Ersatz einstellen 
mllßte. Das Spiel war bis zur 20. Minute 
offen, die folgenden 10 Minuten, die 4 Goal? 
brachteu, riefen auch das nervöse Spiel Svo-
bodas hervor. Zu verurteilen ist ferner die 
künstliche Abseitstaktik, die auch der Svobo-
da selbst zum Verhägnis wurde, da fast alle 
folgenden Goals aus Solo-durchbrüchen ent­
standen. Eine noch höhere Tordifferenz ver« 
hütete lediglich der brav arbeitende Goal­
mann Arnratber. zum Teil auch daS schließ­
lich gänzlich Planlos werdende Spiel Rapids. 
Tore erzielten: Winkler Kogoj 3, Baum­
gartner 2, .Hobacher 2. Moditz 1. Der Schied? 
richter .Herr Valöeki erledigte sein Amt mit 
größter Objektivität. Das Match war schwach 
besucht. 

Spott. 

werk innerhalb der vierzebntägigcm Frist, .... 
die nicht rechtzeitige Nnmelötiüg 'äusten-fo1gMe'^ttschrlst:''Da^ We KafföehaüS 

Sy. V. Rapid — e. 8. K. ^akovac 1:3 
(1:2). <?akovac stellte eine flinke, auf Durch 
läufe trainierte Mannschaft, während Rapid, 
mit zwei Ersatzleuten antretend, sich mehr der 
Kombination bing«b und auch etwas zu ?e 
bäbig spielte. Das Spiel begann mit Vorstö 
ßen von Qakovae nnd dank der Unsicherheit 
der^ Rapid-Deckungsreihe ergab sich manche 
gefährliche Sitnatipn vor dem Rapidtore, die 
zuerst einen Korner und in der 15. Minute 
das erste Tor eintrug. Nun belagerte Rapid 
das gegnerisck)e Tor, doch nur um den Erfolg 
eines Körners. In der 25. Minute ein 
^nrchVruch'Vakovae, ein taktischer Fehlet 
der ^apidvert^^iöiduna, ^und dkS Leder saust 

Kink 
1. Mariborski bioskop. Heute Dienstag, 

Mittwoch uud Donnerstag wird der große 
Di'tektivschlager „Klub der Entgleisten" Vov 
geführt. Dieser erstklassige Detektivschlagel 
in 7 Akten ist von spannendster Handlung 
und ans^ergewöhnlich sensationellen und hals­
brecherischen Momenten. 

Mestni kino. ..Die goldene Flut", die vierte 
Epoche des Filme? „Der Mann ohne Na­
men", fünf Akte, wird Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag vorgeführt werden. 

Au« alî  We». 
Im tiefsten Indien. Trotz aller europäisches 

Kultur, die die Engländer nach Indien ge' 
bracht haben, und trotz der revolutionären 
Beweaung. die in dem Lande gärt, ist das 
wirkliche Indien doch noch ein „dunkler 
Erdteil", zu dem nichts vom europäischen 
Leben und Treiben dringt. Ein Missionär, 
der im tiefften Innern von Indien von Dorf 
zu Dorf zieht, erzählt von den Anschauun­
gen der Bewohner. Millionen und Millionen 
von Indern leben, arbeiten, plaudern, spie­
len, heiraten und sterben in diesen vielen 
Dörfern des inneren Indiens, ohne jemals 
eine Zeitung zu sehen, ohne ein Vorstellung 
zu haben vour Meer, von Schiffen, von 
Großstädten usw. „Ein fernes Geflüster von 
der Welt draußen drinat langsam in diese 
Dörfer", schreibt der Missionär. „Ich bin be­
ständig gefragt worden, ob die ,.bleichgesich-
tigen" Menschen noch in: .Kriege leben. Letzte 
Woche war ich in einem Dorf, in dem man 
noch nie einen Engländer vor mir gesehen 
hatte, und ich saß mit gekreuzten Beinen auf 
einer Matte von Palmcnblättern'und wurde 
gefragt: „Wohc'r ich komme?", ..Wieviel ich 
bezahlt erhalte?", „?9ieviele Reisfelder meii? 
Vater besitzt und wieviele meine Onkel?" 
Schließlich fraate einer: „.Hast du von einem 
gehört, den sie den großen König Ghandi 
nennen? Weißt du etwas von ihm?" So we«' 
nig war von dem berübmten Führer der in« 
dischen Revolutionäre bis hieher an diesen 
abgel'.'aenen Ort gedrungen. 

Zc?greb, i.'^. Iuui. Anfangskurse der Börse, 
^tgcteilt von der ZadruZna banka Zagreb: 
Wtt 1.52, Berlin kU, Lvndon 12.90. Zürich 
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Klelner Anzeiger. 
VtLsW^UVONSO 

FadriksieNe unö gedraRchle 
Gchr«t»»«Ichi»e« Uefert d«s 
I. ep«ti«tßefchöft für Schreib» 
Maschine» und BÜrsartikel A»!. 
ZWD. Leß«t. Marihsr. Sloxnsk» 
alic« 7. »Wl 
Mehrere ArA«tt»rD»«« s!tr 
kleiner« Industrie Zwecke >eetgnet, 
l>mt Aohnllns, mitÄellerriume. 
Stoluntze» und einigen Joch 
Prlm« Wiesen und Feider. in der 
nächste» NSt»e Maribors, ist «e,. 
«dreise auf mei»rere Jahre zu 
verpachten. AntrigeanF. Lippert. 
Tuttenbachooa ui. 13. 4232 

KealWW, 

O««? und V«rk««l von Bestaun-
^n. GeschSfts- und ^inshSuser. 
Vi««,. Gast.-«offeehSuser zu den 
Kulantesten Bedingungen über­
nimmt RealitStenbürv des Karl 
Fesba, Maribor. Swvensba 
»Nca 2. US 

Schönes SlnfamUi«nha»» mit 
großem Gemüsegarten u. Wein­
hecken ist preiswert zu verKausen. 
Anfragen im Sasthaus Muhte. 
Studenci. 4448 

Zl« Kaufen gesuchl 

V«s»»r«ne»-M«?chwe mit ca. 
ung zu kc 
efrorenes-Mafchin' 

6 Äilo Erzeugung zu kaufen ge 
sucht. Anter,G 
«n die Verw. 4S3! 

Au verkauf«» 
fMMWWWM« 

Ate« unb Stroh hat abzugeben 
A«d»«t Vfel» Aleksandrvva 57. 
Telephon 88. 4I4G 

Iu vermtebn» 

Kleine schöne Woh»»«g. besteh. 
MUS Zimmer und Küch«. »ird 
gegen ebensolche getauscht, hintr. 
unter.Dringend' anD'v. 4S44 

Zwei möblierte find v. 
lS. Juni an zu vergeben. Langu-
sova ulica S. . 4SS7 

VObi<»«rt« »tkd aufgenommen. ^ Sonntag nachm. auf dem Wege 
Stodtapothette. Tlaom trg 12. von der Velika baoarna bi« Rad-

4?72 ' vanje (RotVem) Echlos^ Rosma-
^ ^ nit wurde eine silberne Tabak« 

dose verloren. Der ehrl. Finder 
wird gebeten. 

^ , lohnung in der 
felde gegen Be-

Verwatt. ab^u-
4S7S 

Im Laufß des heutigen Vormi!« 
taßes if» am /Zaupkplahe ei» 
schwarzer Vamen-Aegenschirm in 
Verlust geraten. Redlich. Fmder ^ 
wirb gebeten, denselben in der! ollfff 
Verw. d. Bl. abzugeben. 4SSI 

Au mtetsn geswhl 

Ein passender N«»« für eine 
elebtromechanische Merkstiitte in 
Maribor wird gesucht. Adresse in 
der Ver«. 4S40 
Suche möbtiertes Zimmer oder 
als Mitbewohner. Zuschritten 
unter.SoliderSerr^a.D. 4S4S 
«Sbl. Atmmer mit 8 Betteu 
für ^wei Personen per sosort zn 
mieten gesucht. .^Zuschriften unter 
.Kolm" an dte Verw. ' 4S45 
Iuncie s^rau init Kind ^uchß 
mvbltert. Zimmer bei Slterer, 
alleinstehender Frau, welche die 
Pflege des Kindes über den Tag 
übernehmen würde. Zuschrif. an 
ffrau Tauer. Poljsane. 453» 
Solider Serr sucht ein mSbl. 
Zimmer w Bahnhofnähe. wo-
möglich separater Eingang.Offerte 
unter .5. S. !(?!" an V«. 4Lßö 
Arbetlslehreri« sucht sofort 
größeres leeres Zimmer mit sepa-
raiem Eingang. Antr. an Emma 
KranZe, Stro^ma'erjeoa ul. ll. 

4ses 

Atellenseftich» 

Kroatische K»rrelp»nd»«>i«, 
Maschinschreiberin. der deutschen 
Sprache mSchiig. sucht Stelle, geh! 
auch als Verkäuferin. Gef. Zuschr. 
unter .Sosort' an Verw. 4S0l 

Si»f?iinn«rwagErl, Kutschier-
wagen. Fuhrwagen, Landauer. 
Gig. Phaetons bei Franz Ferk. 
Iugoslovanski trg B. 4530 

Sochprima Apielmoft abzu-
Geben. Anfr. in der Verw. 4519 
Vorzügliche B«1!er t2c>lich er-
HSltlich. Trg svobode K im Sof. 

44»? 

«»w-VaftWSDe«. 4tonnis. gut 
^erhallen ist zu verkausen. Antr. 

find zu richten unter .Lastwagen" 
an die Ver«. 4ZVS 
Trotzes Quantum Maschan^ger 
Apselmsfl ikt abzugeben. Anfr. 
bei Kellerei-Genofsenschaft. Ma-
ribor. Cankarieoa ul. I. 448S 

Fast neuer Mtnderwsqen, sehr 
schön vernickelt, wird wegen 
Platzmangel tzillig abgegeben bei 
Doblieker, Dravskta ul. 15. I. 
Stock. 4510 

SV«ße« A««m««NUel. Otto­
mane. zusammenlegbares Eisen-
beit. Vier Zimmersesfel. antikes 
?^tt (130 Jahre alt), schöne 
Beltvorleqer. Bett samt R»tzh«or-
einsah und Verschiedenes. Anfr. 
Äotovtlit ttg 8. I. Stock, lmks. 

4SS9 
Slte Bobenkram, Eisen 
röhre, für Äe<kensSulen, Schleif 
stein, grober «lter Spiegel. Mag-
daleneka ul. 55. I. Stock. 4570 

Fieede«z. Kaslen. Beit» Nacht-
Kasten» Mandoline. Äoroska 
eesta 50. Stock. Tür S. 4573 

SelbftSndige AVcht« sucht Po 
sten. Korotteva ulica 2, Kaus 
lzesorger. ' 454S 
Tiicdtige gesehte «iichi« sucht 
Stelle als Stühe der i^aussrau 
»der ats I^errschaftski^chin. Anfr. 
Glavni trq 21. 4563 

Zwei Monate alter W»lfstziivd 
hat sich am Freitag verlaufen. 
Der Zuftandebringer erhält Be-
lohnuua. Petravie,Frankopanova 
ultca II. 4541 

G»ch« SkEklE «l» 

?l'ivat-8kI(!'gtSi'iil 

Stütze «le« 
m seines Aavs. FÜnf'Shrige 
Praxis. Gefällige Äniröge 
erbeten unter »»Hi«« Po­
st««" an die Verwaltung. 

4S26 

5 

beste Marke, neu oder sehr gut 
erhallen, wird sofort gekaust. 

S. K., Senator in 
> Beog rad ,  

T«r-,t>,Z4. 4ZSS 

Für Grauguß geeigneter 

GilHbruch 
wird in jeder Menge zum besten Tagespreise angekauft. 

livle^srn» Huts, IRuw oli Vi'svi. 

aLts N6U6 

Lso/l/'s t Ö«aso/t t fzsn 

u/ic? 

tauso/tt unci /tau/t . 

L5a/'/vc)/', S2c)v6ns^<l u2toa 7, 
7's2. 200. 453S 

Automobile 
Auftw-Daimler 

erste Marke». 
VertretNNß; August Stoinschegg. RogaZika Slatina und 

Maribor, Gosposka ulica 2ü. . ' S9S7 

vngarlgcke ^elKvarenkadrlk 8uckt mit xro88em 
Oekalt einen 4495 

leigfsisi'jics Vvi'si'izeitei' 
6er die ^«kkgroat-^sbeiten »eibstSnäiA »u leite» 
verm»x. vle LteÜunx «okort ?u besetreo. 
Otkerte an die /^clresie I^eräo l^keukalcZ^ l^oprivnie». 

Gffene Atckl«« 

SiNSHätteri», nett und rein, 
wird sofort qesucht. Antröge unker 
.KaushSiterin* an Verw. 4475 

Lo^T'stvmaso/it/lsn «>» 

^aT'ddSncksT' ^anSon/iapts?' 

Ks/iaT'atuT'Sn 

>tnt. Kuck. 

S2ovens/̂ a u2. 7, T'sL. ^00. 

WümachWg. 
Die Marktgemeinde Marbek beabstchtigk ihl 

Elektrizitätswerk mit 100 tt? Wasserkrast am Bachs 
Vuhred zu verpachten respektive zu verkaufen. 

Das große Werksgebäude ist zur Errichtung eine» 
Fabrik sehr geeignet. 

Gefällige Offerte wollen bis 30. Juni 1922 den  ̂
„7up»astvu odLIae trxa AiiOrdek" eingesendet 
werden. 4559 

W^WWWLL 

Kttrchollhesltiil 
der slowenischen und deutsche» Sprache 
vollkommen mächtig, wird sofort auf­
genommen. Anfangsachau 3S00 K. 
Nur selbständige Kräfte wollen ihre 
Offerte baldigst einreichen bei Zinna 

8lll»l!i§no i oiprvmnikilo it. ck. 
^lGk»«N^V« e»Gt» VI, 4b47 

s 
s 
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IlZWlZY'SSlkAlMlS 

Tüchtiger Befchlagfchmied «ird 
ausgenommen. Emmerich Lamin» 
ger. Ekooenska ul. 2ö. 45l7 

Verläßlicher öasien-Aukolenker 
von Tlektrarna Fala gesucht. 
Bewerber mit ^ken Zeuflnissen 
vorzustellen in Maribor, Alet'.s 

Berka«? «de? Tausch 
Neues Kaus in der nächsten Ilm« 
gebung v. Ljubliana. Hochpart., 
mit 5cX) i^kl. Grundbesitz «ird 
verkaust oder umgetauscht gegen 
ein entsprechendes Kaus in Steier-
martu Angebote unt. .Kaus^ an 
Annvm.-Exp. Drago Beselsak in 
drua, Ljubljana. Sodna ulica 5. 

4558 

cesla 14. 2. Stock. 4Z66 

Bessere« öe«lscZ»es MLdche« 
oder einfaches Fräulein wird ge» 
sucht zu 2 Anatien. musz etwas 
nöhen und in der Wirtschaft ein 
wenig zu^elfen tivnnen. Mit 
Photographie und Gehaltsan-
sprtiche versehene Antrüge sind 
unter .Gute Behandlung^ an 
Inierreklam Subotica, Postfach 
84 zu richten. 45S8 

Landwirtschaft 
oder 

Neiner Besitz 

in der Nähe Müribors zu 
kaufen gesucht. Anträge 
unter ^Direkter Äüufsr^ 
an die Verw. 4571 

icWlMWlWlWlWlWlWlMZ 

Kundmachung. 
Dem P. T. Publikum teile ich dadurch mit» daß ich von heute 

das Restaurant „Hotel Unlvn" übergebe« habe und mit ' 

15. Äuni W22 das Dahndofrestaurant 
des Gtaatsbadnhofes in Zagreb 

übernehmen werde. Allen P. T. Kunden bestens dankend und Mich bÄ 
eventuellen Besuch Zagrebs empfehlend, zeichne E. TraMik. 

Bre««>b»r 
ein Aasperl. 
Tttr 2. 

und Kandvagerl. 
Iezdarska ul. 5. 

4542 

Fast neuer Si»1»alte« zu ver-
Rarfen. Skof, TrLaska cesta S. 

45ee 

Saw«a«A«g. fast neu» sowie 
Salonreck und Gilet zu verkau-
sen. Anfrage in Derw. 4^50 

?nkarnat. Kleesamen. Naphtalin» 
Aarbolpulver. LOgrad. Cssigsüure. 
di». Farben und Fässer» leere 
Kannen und Sleinkrßge, 1 Sitz-
»asfe bei Ferd. Kartinger» Ale« 
ksandrova eesla 29. 45ö4 

Serremauzüg«. neu, Uniform-
öiusen, Herren- u. Damenschuhe 
zu vert^aufen. Auskunst »ou w 
bt» 12. EWkarjtv»sv;tt,j 
Stock. 

Für meine 13jährige Tochter u. 
2 t<leine Ainder suche Bonne 
mittleren Alters, makellose Ver-
gangenheit, «etche außer der 
serbokroatischen Sprache auch 
deutsch oder französisch spricht. 
Offerte unter .Bonne V—53»^ 
an die Jnterreklam A. G. Zagreb. 
Iursevska ul S1. 4S5S 
Slellneriehrliage werden auf» 
genommen bei Sticklee»Bahnhof-
Restauration Maridor. 453S 

kelbständtge Kschin. welche gut 
Hausmannskost bereiten Hann, 
ehrlich und sltiki^'ift. wird bei 
gutem Lohn und guter Dehandlg. 
aufgenommen. Iuröiteva ul. ^ 
Tavsar. 454S 
KiNdersrSuleia zu 3 Äwdtrn 
im Alter von 5—S Jahren bei 
gutem Lohn uud guter Behand­
lung wird aufgenommen. Nur 
solche, welche perfekt fiowenis 
und deutsch iprech^'^ vollßti'st 
dotßellen."Md?«»»a «liie«»^. 

O»ß»w«l SchVetzer» 
Marke 

Saupt» Niederlage für 
Jugoslawien bei 

tt«t^ov» Ulla» 2S, 

ka Lrv8, en äetsil. 

vnlangen 5ie Preislisten. 

Schmerzerfüllt geben wir die detrübende «achricht oon de« uiier« 
warteten Seimgange unferts nun in Sott ruheabea, lenßjßtzrtge» und 
treuen Mitarbeiters, de» Serr« < ^ ' 

Lranz Lischer 
«eifenber 

welcher geflern sanft im Lerm entschlafen ist. 
Seine ausopfeninßsvolle Tätigkeit und sein liebes persdnliiche> 

Wirken stchern ihm »nser treues Gedenken weit übers Grab hinaus. 
Die Srbe'sei dem teuren iZeimgegengenen leicht t 

Vugel Sk Stoßmann 
Veingttbtzevdlunß. 

Maribor» cm lL. Juni tSt2. 


